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und wirtschaftsleitenden Organe sowie durch Kredit­
verhandlungen im Prozeß der Planung nimmt sie Ein­
fluß auf
~ die Entwicklung strukturbestimmender Prozesse, die 

sich über mehrere Wirtschafts- und Industriezweige 
erstrecken

— den verstärkten Einsatz finanzieller und materieller 
Mittel für die Rationalisierung entsprechend den 
Anforderungen der wissenschaftlich-technischen Re­
volution
die Senkung der Selbstkosten und die Erhöhung der 
Rentabilität
die Verbesserung der Ökonomie der vergegenständ­
lichten und lebendigen Arbeit, insbesondere durch 
die rationelle Ausnutzung der Grundfonds, eine an 
ökonomischen Bestwerten orientierte Investitions­
tätigkeit, die Verbesserung der Material- und Lager­
wirtschaft und des Umschlages der Bestände, die 
Entwicklung eines optimalen Verhältnisses von Ar­
beitsproduktivität und Durchschnittslohn

— die Erhöhung der Effektivität der Außenwirtschafts­
beziehungen, insbesondere durch eine weltmarkt­
fähige Produktion mit hoher Devisenrentabilitöt

— die Unterstützung ökonomischer Beziehungen zwi­
schen den Partnern in den Kooperationsverbänden.

(3) Die Bank hat die Aufgabe, den Krediteinsatz 
durch Richtwerte und Nutzensnormative, die in Zu­
sammenarbeit mit den Staats- und Wirtschaftsorganen 
festgelegt werden, durch differenzierte Anforderungen 
an den Einsatz betrieblicher Eigenmittel sowie durch 
Kredit- und Guthabenzinsen so zu steuern, daß eine 
an Bestwerten orientierte Investitionstätigkeit, ein 
schneller Umschlag der Bestände sowie eine hohe Ren­
tabilität erreicht werden.

(4) Die Bank fertigt im Prozeß der Planung Gut­
achten bzw. Stellungnahmen an und nimmt an Plan­
verteidigungen von Perspektiv- und Jahresplänen der 
Staatsorgane, wirtschaftsleitenden Organe und aus­
gewählter Betriebe teil. Dabei konzentriert sie sich 
auf solche Betriebe, die
— für die Entwicklung des Zweiges und des Terri­

toriums von großer Bedeutung sind
— volkswirtschaftlich bedeutsame Investitionen vor­

bereiten und durchführen
— bei der Bank außerplanmäßige Schulden haben
— Schulden an den Staat haben.

i Sie unterbreitet Vorschläge zur Erhöhung der Effektivi- 
I tat der Fonds und bietet Kredite zur Finanzierung 
І besonders effektiver Maßnahmen an. Sie arbeitet Stel-, 
' lungnahmen und Gutachten zum ökonomischen Nutzen 

und zur Finanzierung ausgewählter Investitionen aus.

(5) Bei Vorliegen der Kreditvoraussetzungen erteilt 
die Bank im Stadium der Planung den Betrieben und 
wirtschaftsleitenden Organen zur finanziellen Siche­
rung der Planaufgaben Kreditzusagen bzw. schließt 
Kreditverträge ab. In den Kreditverträgen sind die 
Rechte und Pflichten der Geschäftspartner über die 
Bedingungen der Kreditgewährung, der Zinszahlung 
und Rückzahlung der Kredite sowie notwendige Sank­
tionen bei Verletzung der Kreditbedingungen exakt 
zu vereinbaren. Die Bedingungen der Kreditgewäh­
rung werden entsprechend der Präzisierung der Plan­
ziele der Betriebe konkretisiert.

2. A b s c h n i t t  
Aufgaben

auf dem Gebiet der Plandurchführung

§11  /

(1) Die Bank führt auf vertraglicher Grundlage Kon­
ten und nimmt Einlagen entgegen. Durch ihre Ge­
schäftstätigkeit, besonders durch differenzierte Verzin­
sung der Einlagen, nimmt sie Einfluß auf die plan­
mäßige Anlage und auf die effektivste Verwendung der 
erwirtschafteten Eigenmittel.

(2) Die Bank führt den Zahlungs- und Verrechnungs­
verkehr im Auftrag der Kontoinhaber durch. Sie berät 
die Kontoinhaber über die zweckmäßigste Anwendung 
der gesetzlich zulässigen Verrechnungsverfahren zur 
Abwicklung der zwischenbetrieblichen Ware-Geld-Be­
ziehungen.

§ 12

(1) Die Bank gewährt den Betrieben und wirtschafts­
leitenden Organen bei Vorliegen der Kreditvorausset­
zungen für die Erfüllung der Planaufgaben über die 
selbstenvirtschafteten Mittel hinaus Kredite für die 
Finanzierung der Forschung und Entwicklung, der In­
vestitionen, der Produktion und Zirkulation einschließ­
lich der Förderung der Kooperationsbeziehungen.

(2) Die Bank gewährt den Betrieben und wirtschafts­
leitenden Organen Kredite zur Deckung ökonomisch 
gerechtfertigter zusätzlicher Finanzbedürfnisse. Sie 
bietet bei entsprechendem Nutzen zusätzliche Kredite 
in Mark der Deutschen Demokratischen Republik und 
Devisen an, insbesondere für
— den Import der neuen Technik und deren Einsatz 

für die Produktion besonders rentabler und devisen­
günstiger Erzeugnisse

— die Anpassung an veränderte Marktbedingungen 
und die Exportförderung.

(3) Die Bank hat, unter Berücksichtigung der kon­
kreten Situation im Betrieb, über die in den Verträgen 

Jzu vereinbarenden Bedingungen darauf einzuwirken, 
.daß die Betriebe eine rationelle Betriebswirtschaft ent­
wickeln, ihre Kosten senken, die Grund- und Umlauf­
fonds mit hoher Effektivität nutzen und mindestens 
die geplante Rentabilität erreichen.

(4) Die Bank unterstützt die Betriebe bei der Beseiti­
gung wirtschaftlicher Mängel und finanzieller Schwie­
rigkeiten und kann bei nichtausreichender Sicherung 
der Rückzahlung der Kredite die Beteiligung des Be­
triebes mit eigenen Mitteln an der Überwindung der 
planwidrigen Prozesse zur Kreditbedingung machen.

(5) Gegen die Verweigerung der Kreditgewährung 
jund gegen die bei der Ausarbeitung des Kreditvertrages 
ivon der Bank gestellten Kreditbedingungen ist der 
Einspruch zulässig. Über den Einspruch entscheidet der 
Leiter des übergeordneten Bankorgans.

(6) Streitfälle zwischen der Bank und dem Betrieb 
aus der Durchführung des Kreditvertrages entscheidet 
das Staatliche Vertragsgericht beim Ministerrat.

!
§13

(1) Die Bank führt die im wesentlichen mit dem Kre­
dit-, Zahlungs- und Verrechnungsverkehr verbundene 
ökonomische Kontrolle über die Einhaltung der in den 
Kreditverträgen vereinbarten Bedingungen, über die


